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Oberſchleſten
Der franzöſiſche Verſuch gegen Wirtſchaft Ge

ſchichte und Logik und ſelbſt gegen den Wortlaut des
Friedensvertrages dem verſinkenden Polen ein deut
ſches Land zu erobern hat die Wirkungen jeder Gewalt
tätigkeit gezeitigt Oberſchleſien iſt in Aufruhr Blut
iſt gefloſſen und die Machthaber mußten das Anſinnen
an ſich ſtellen laſſen die Waffen niederzulegen Daß es
ſo weit kommen konnte iſt offenſichtlich nicht eine Folge
oberſchleſiſchen oder gar geſamtdeutſchen Widerſtandes
gegen die Volksabſtimmung denn die nicht leicht ent
flammte Bevölkerung Oberſchleſiens hat ſich in dieſem
Teil des Friedensvertrages und ſelbſt in eine lang
wierige Ungewißheit über ihr Schickſal gefügt Hatten
dennoch Wehrloſe den verzweifelten Mut ſich gegen Be
waffnete aufzulehnen ſo kann die Schuld nur bei den
Gewalthabern zu ſuchen ſein

Daß Frankreich ſie dort nicht ſuchen und daß es den
Grimm über die Mißerfolge ſeiner Polenpolitik gegen
Deutſchland kehren wird iſt gewiß Darum ſei in aller
Ruhe feſtgeſtellt Für alles was in Oberſchleſien ge
ſchieht und noch geſchehen wird iſt Deutſchland genau
ſo wenig verantwortlich wie für die Beſetzung neu
polniſcher ehemals deutſcher Gebiete durch ruſſiſche
Truppen Frankreich hat ſich weit über die Beſtimmun
gen des Friedensvertrages hinaus in Oberſchleſien die
Macht verſchafft und hat von ihr einen Gebrauch ge
macht der das anſangs geduldig in ſein Schickſal er
gebene Volk in Aufruhr trieb Die verzweifelte Ent
ſchloſſenheit der Oberſchleſier iſt wie man über ihre
Aeußerungen ſonſt denken mag eine ſeeliſche Tat
ſache für die Frankreich verantwortlich iſt es wird
die Gründe dieſer Tatſache zu beſeitigen oder die noch

ch unberechenbaren Folgen auf ſich zu nehmen
haben

Auch wenn der von Oberſchleſien handelnde Teil des
Verſailler Vertrages nicht ſo verfehlt und durch die Tat
ſachen entwertet wäre wie er es iſt hätte die franzöſiſche
Politik den Seelenzuſtand ſchaffen müſſen mit dem jetzt
Frankreich zu rechnen hat Der Vertrag ſah die Ab
ſtimmung vor und verpflichtete die Verbandsmächte den
Vorbereitungen ſachliche und unparteiiſche Verwalter zu
ſein Wie hat r dieſer Pflicht genügt Je
mehr ſich auch bei den Verbündeten die Erkenntnis aus
breitete welcher Widerſinn es ſei in ein in Gemeinſchaft
mit Deutſchland lebensfähiges für die europäiſche Wirt
ſchaft unentbehrliches Gebiet der polniſchen Verwahr
loſung auszuliefern je unfähiger der Polenſtaat ſich
zeigte auch nur die ihm bereits zugeſprochenen Landes
teile ſeſtzuhalten um ſo verbiſſener waren die Franzoſen
darauf bedacht Oberſchleſien die Macht fühlen zu laſſen
Statt interalliierter Aufſichtsbeamten ſchalketen im
Lande franzöſiſche Statthalter die Zahl der Truppen
wurde ſtändig vermehrt jede polniſche Kundgebung wird
geh jede deutſche verhindert und ſeit Ausbruch
es ruſſiſch polniſchen Krieges ſelbſt der Wille zur

Neutralität wie aufrühreriſche Geſinnung verfolgt Daß
eine ſolche Haltung der fremden Behörden nicht unver
meidbar iſt beweiſt das Beiſpiel des oſt und weſtpreußi
r Abſtimmungsgebietes Die Franzoſen in Ober
ſchleſien jedoch betrachteten ſich als die Verbündeten des
t en und taten alles die Oberſchleſier das fühlen
zu laſſen

Die Gründe der Gegenbewegung ſind damit genannt Hat Frankreich den ehrlichen Willen ſie zu Fe
ſeitigen ſo muß es zum mindeſten zu den Grundſätzen
der ſtändig von ihnen geforderten Vertragserfüllung zurückkehren Es beſchränkt ſeine Truppen auf die Zeht
die ſeine Aufſeherpflicht erfordert es lade die Verbünde
ten ein an der Beſetzung wieder teilzunehmen es be
ſchleunige die Abſtimmung und wahre in allem Uebrigen
die Zurückhaltung des Unparteiiſchen Es wird ſich
dann trotz der Härte und Ueberholtheit der Vertrags
beſtimmungen über Aufſäſſigkeit nicht zu beklagen
haben Noch richtiger und für ſeine Beziehungen zu deneigenen Verbündeten vorteilhafter würde es freilich
handeln wenn es ſeine Polenpolitik als Ganzes über
rüfte Der Verſailler Vertrag iſt das kann nicht be
tritten werden ſo gefaßt daß die Abſtimmung in Ober

ſchleſien den Polen wenigſtens einen Teil des Landes
ſichern ſoll die Abſtimtnung ſoll gemeindeweiſe
erfolgen Als dieſe Abſtimmung erſonnen war ſchien
ein kräftiger wirtſchaftlich aufblühender Polenſtaat noch
denkbar Wer einſchließlich Frankreichs und Polens
ſelbſt hätte heute einen Vorteil davon wenn das als
Wirtſchaftsgebiet unteilbare Oberſchleſien zerriſſen und
von ſeiner Jnduſtrie der polniſchen Auflöſung überant
wortet würde Die Oberſchleſier wiſſen was ſie Deutſch
land verdanken und ihnen r vor dem was nach der
Trennung von Deutſchland aus ihnen werden müßte
Wirtſchaftliche und politiſche Vernunft auch der Ver
bandsſtaaten gebietet Oberſchleſien als Geſamtheit
o entſcheiden zu laſſen wie heute oder ſpäter die Tat

doch entſcheiden werden

Die Lage in Oberſchleſten

Beuthen 18 Auguſt 777 einer Meldung der
Oſtdeutſchen Morgenpoſt aus Kattowitz iſt die unge

heure Spannung des heutigen Tages abermals zur Ent
ladung gekommen Gegen 6 Uhr abends hatte ſich vor dem
Hotel Deutſches Haus dem Sitz des polniſchen
Pleßiagzitkommiſſariats eine ungehenre Men

ſchenmenge angeſammelt die dort ein großes Waffenlager
vermutete und deſſen Auslieferung forderte Als ein Laſt
automobil mit Sicherheitspolizei erſchien das die Menge
zerſtreuen wollte wurde plötzlich aus dem Hauſe das
Feuer eröffnet Gegen 8 Ahr brach in den unteren
Räumen Feuer aus Von den Beſatzungstruppen wurde
nicht zur Wiederherſtellung der Ordnung eingeſchritten
Gegen 9 Uhr ergab ſich die Beſatzung Die
Stadt iſt ſonſt ruhig Die Beſatzungstruppen werden in
den Kaſernen gehalten Seit 9 Uhr abends iſt die Ver
bindung mit Kattowitz unterbrochen

Der Demonſtrationsſtreik in vollem Umfang
durchgeführt

Breslau 18 Auguſt Der Demonſtrationsſtreik in
Oberſchleſien kam geſtern in der von uns gemeldeten Weiſe
zur Durchführung Jn allen größeren Städten fanden
Proteſtverſammlungen ſtatt

Jn Beuthen ſprachen zwei Redner im Schützenhaus
garten zu einer Menge von mindeſtens 8000 Perſonen da
bei wurde ebenſo wie an anderen Orten die geſtern ge
meldete Entſchließung angenommen und die Einſetzung
einer Kontrollkommiſſion beſtehend aus
Siſenbahnbeamten und Arbeitern gefordert
die im Einvernehmen mit der Jnteralliierten Kommiſſion
über alle künftigen Truppenverſchiebungen
vorher verſtändigt werden ſoll

Die ruſſiſchpolniſche Frage
Soldau 18 Auguſt Die ruſſiſche Diviſion hat hier die

Nachricht erhalten daß Lemb t nach dreimaligem
Sturm genommen wurde Die polniſchen Verluſte ſeien
ſehr groß Die Feſtigung der bolſchewiſtiſchen Polenregie
rung in Byaliſtok mache Fortſchritte ebenſo wie die Bil
dung der polniſchen Sowjetarmee von der Teile
ſchon auf ſeiten der Ruſſen kämpfen

London 18 Auguſt Reuter Die Schlacht ror
Warſchau ſcheint zugunſten der Polen ihren Fortgang zu
nehmen Die Polen haben das Fort Nowominak ge

nommen es e uDie Lage im Korriöor
Berlin 19 Auguſt Ueber den Vormarſch auf

Graudenz und den Beginn des Kampfes gegen Graudenz
wird der Voſſ Ztg aus Deutſch Eylanu geſchrieben Der
polniſche Korridor von Strasburg bis Deutſch
Eylau iſt von polniſchen Truppen frei Aufdem linken Flügel rückt eine ſtarke Kavalleriemaſſe gegen
Thorn vor nd es läßt ſich erwarten daß vielleicht noch
bedeutend ſüdlicher ein Uebergang über die Weichſel ver
ſucht wird Der rechte Flügel kämpft augenblicklich vor
dem Eiſenbahnknotenpunkt Goßlershaunſen Der
Nordteil von Biſchofswerder iſt noch von ſtarken
polniſchen Truppen beſetzt

London 18 Auguſt Ueber die ruſſiſch pol
niſchen Verhandlungen iſt noch kein Bericht ein
gelaufen Nach einem Warſchauer Telegramm war die pol
niſche Regierung geſtern abend ohne
mit ihren Delegierten

Die Waffenſtillſtanöskonferenz vertagt
London 18 Auguſt Reuter Eine heute in Lon

don eingetroffene Moskauer amtliche Meldung beſagt Die
ruſſiſch polniſche Waffenſtillſtandskonferenz iſt geſtern abend
7 Uhr eröffnet und auf heute vertagt worden

Amſterdam 18 Auguſt Der politiſche Mit
arbeiter vom Evening Standard erfährt aus guter
Quelle daß die polniſchen Delegierten ſich weigern der Be
ſtimmung betreffs Entwaffnung des polniſchen Heeres zu
zuſtimmen wenn die Ruſſen nicht ebenfalls zur Entwaff
nung übergingen Ferner ſollen die Polen nicht bereit ſein
Erleichterungen für den Verkehr zwiſchen Rußland und
Deutſchland durch polniſches Gebiet zuzugeſtehen

Amſterdam 18 Auguſt Telegraagf meldet aus Lon
don daß der Vorſitzende der ruſſiſchen Delagation in Minſk
in ſeiner Eröffnungsrede erklärte daß die Bolſchewiſten von
den polniſchen Grundbeſitzern Bürgſchaften verlangen müß
ten die ſie von den polniſchen Arbeitern und Bauern nicht
gefordert haben würden

Lloyd George auf Erholungsurlaub
Paris 18 e nt Lloyd George empfing in Paris

auf der Durchreiſe den britiſchen Militär Attachee der ihn
über die Lage der polniſchen Armee unterrichtete Gegen
Abend reiſte er nach der Schweiz weiter
ich die Schweſzer Arbeiterſchaft gegen den Krieg

Zürich 18 Auguſt Die Delegiertenverſammlung derPerſonalUnion des Eidgenöſſiſchen Perſonal in Zürich hat

eine Entſchließung angenommen in der es heißt Das eid
e rſonal in grg erachtet es als eine dringende

ufgabe internationale lidarität zu üben und alle
Waffen und Kriegsmaterialtransporte durch die Schweiz
u verhindern Es fordert daher die Organiſationen dese Eiſenbahner Verbandes und des Gewerk

ſchaftsbundes auf ſofort von den oberſten Bundesbehörden
Garantien zu verlangen daß keine Kriegsmaterialtrans
porte durch die Schweiz durchgelaſſen werden Sollten dieſe
Garantien verweigert werden ſo wird der ſchweizeriſche

lener Verbanr aufgefordert Abwehrmaßnahmen ein
eiten

Verbindung

Die Brüſſeler Konferenz
Paris 18 Auguſt Der Generalſekretär des Völker

bundes ſandte der deutſchen Regierung eine Ein
ladung in der ſie aufgefordert wird drei Vertreter
zur internationalen Finanzkonferenz für den 24 September
nach Brüſſel zu entſenden Die Konferenz ſoll aller
dings bis auf neuen Antrag keine Fragen zu beſprechen
haben die ſich auf die deutſche Entſchädigung aus
Kapitel 8 des Vertrages von Verſailles beziehen oder über
die gegenwärtig zwiſchen den Alliierten und Deutſchland
Verhandlungen ſchweben Aehnliche Einladungen haben

t öſterreichiſche ungariſche und bulgariſche Regierung
erhalten

Die Genfer Konferenz
Berlin 18 Aug Wie wir an zuſtändiger Stelle er

kahren wird nach den neuerdings eingegangenen Nach
richten die Konferenz in Genf vorausſichtlich erſt

er zweiten Hälfte des September ſtatt
inden

Ein Waffentransport für öfe Sipo feſtgehalten
Zwiſchen dem Reichsminiſterium des Jnnern und

den Berliner Eiſenbahnern iſt es wegen eines
Waffentransportes nach Oſtpreußen zu Differenzen ge
kommen die bis zur Stunde noch nicht beigelegt ſind
Am Dienstag nachmittag ſollten auf dem Stettiner Bahn
hof in Berlin 28 Waggons mit militäriſchen Aus
rüſtungsgegenſtänden und Waffen verladen werden die
über Stettin nach Königsberg gehen ſollten und
die nach den Ausweiſen für die oſt preußiſche

Sicherheitspolizei beſtimmt waren

l

Der Betriebsrat des Stettiner Bahnhofes beanſtan
dete es daß man für die Sicherheitspolizei 28 Waggons
in Anſpruch nehme und verlangte eine Prüfung der
Ausweiſe und der einzelnen Transportwagen Der
Transportführer Leutnant Tamſchik von der Sicherheits
polizei wies daraufhin die Ausweiſe des Reichsminiſte
riums des Jnnern vor aus denen hervorging daß der
aus 28 Güterwagen beſtehende Zug nach Stettin geleitet
und von dort mittels Dampfer nach Königsberg weiter
geleitet werden ſolle Trotzdem verweigerte der Be
triebsrat die Abfahrt des Zuges

Die Wiederaufnahme des Schiffsverkehrs
Bremen 18 Auguſt Hente nachmittag iſt in

Bremerhaven der amerikaniſche Dampfer Susque
hana unter der Reedereiflagge der in New York kürzlich
gegründeten United States Mail Steamſhip Company ein
gelaufen Der Dampfer wird von Bremerhaven nach
Danzig weitergehen Damit hat ſich ein Ereignis von wirt
ſchaftlicher Bedeutung vollzogen Das Einlaufen des
Dampfers bedeutet die Wiederaufnahme eines regel
mäßigen Paſſagier und Frachtverkehrs zwiſchen
den Vereinigten Staaten und Deutſchland
Die Susquehana der frühere Dampfer Rhein des
Norddeutſchen Lloyd hatte 170 Paſſagiere und 730 Säcke
Poſt für Bremen an Bord

Preisabhau oder Generalſtreik
München 19 Auguſt Der Gewerkſchaftsverein in dem

die freien gewerkſchaftlich organiſierten Arbeiter vertreten
ſind beſchloß an den allgemeinen deutſchen Gewerkſchafts
bund den Antrag zu richten der Reichsregierung ein Ulti
matum zu ſtellen den Preisabbau zu bewirken Sollte
die Reichsregierung einen ablehnenden Standpunkt ein
nehmen iſt der Gewerkſchaftsbund verpflichtet mit den
politiſchen Parteien ſofort die Arbeiterſchaft zum General
ſtreik aufzurufen um auf dieſem Wege die Regierung zu
zwingen den Preisabbau vorzunehmen

Vom Völkerbundö

London 18 Auguſt Der Völkerbund teilt mit Die
ſchwediſche däniſche und norwegiſche Regierung hat vier Zu
ſatzanträge zum Völkerbundpakt eingereicht zum Zweck der
Prüfung durch die W reden in Genf am
15 November Der erſte Antrag fordert den Zuſammen
tritt einer jährlichen Verſammlung zu einem beſtimmten
Datum der zweite verlangt die Einberufung einer Sonder
tagung der Völkerbundsverſammlung zu einem Datum auf
Erſuchen von zehn Mitgliedern des Völkerbundes der dritte
Antrag fordert daß die Pflicht der Anrufung des Schieds
gerichts erweitert werde während der vierte die Abände
rung der wirtſchaftlichen Blockade verlangt

Und immer wieder die ſchwarze Schande

Saarbrücken 17 Aug Aus zuverläſſiger Quelle werden
uns folgende Einzelheiten berichtet Aus Mangel an eigenen
Truppen mußten die Franzoſen den Marokkanern und
anderen farbigen Kulturträgern den Hauptteil der Ueber
wachung des Saargebiets während der Zeit des Belage
rungszuſtandes überlaſſen Die Farbigen e ſehr viele
ſtändige Wachkommandos und faſt alle Streifpatrouilles
waren ausſchließlich aus rlawmeng etzt Dieſen
en en rer en war es überaſſen uſtellen ob ſie einen er vor atte

Natür
vor doch nicht

oder ſonſt einen Verdächtigen der abzuführen war

nur infolge mangelnder Kenntniſſe der farbigen Truppen r
lich kamen infolgedeſſen häufig Mi



traurige Zwiſchenfälle zu verzeichnen
liſchen ſchwarzen Soldaken waren in ihrem Element Aus
den wenigen Orten mit denen wir Faviung bekommen
konnten erfahren wir von zahlreichen neuen ſchweren Sitt
lichkeitsverhrechen an Frauen und Mädchen aus den Tagen
der ſchwarzen Wärter Es handelt ſich um Mitteilungen
einwandfrefer ernſter Perſonen in deren Zuverläſſigkeit kein
Zweifel geſetzt werden kann Jn zwei Fällen konnten wir
enaue Einzelheiten feſtſtellen Zwei junge Mädchen aus
t Jngbert wurden abends gegen 9 Uhr auf der Landſtraße

von Rittershof und Haſſel von einer marokkaniſchen Pa
trouille von fünf Mann angehalten unter einem Vorwand
rhaftet dann in den Wald geſchleppt und das eine Mädchen

zweimal und das andere dreimal der ggwar g Eins der
Mädchen iſt wenige Stunden darauf im Krankenhauſe zu
St Jngbert geſtorben Am Dienstag wurde ein junges
Mädchen am hellichten Tage im Eiſenbahndurchgang For
bach von einem Marokkaner der dort als Poſten ſtand ver
haftet und dann vergewaltigt Eine Frau die bei dem
Mädchen war wurde mit geladenem Gewehr unter Be
drohungen verſcheucht Jn dieſen beiden Fällen liegen die
genauen Namen der Ueberfallenen und auch von Zeugen
vor die zu Hilfe eilen wollten auf die jedoch die Marokkaner
anlegten weswegen ſie 8 zurückziehen mußten Als die
Mütter der beiden in Haſſol e Mädchen ſich beim
Kommandant von St Jngbert beſchwerten erhielten ſie die
Antwort er könne an der S nichts ändern es wäre
eben Krieg Auch ſonſt ſind Ueberfälle und Plünderungendurch die Katroutkte vorgekommen

r Herr Kommandant von St Jngbert ſcheint noch
nicht zu wiſſen daß in Verſailles ein Frieden geſchloſſen
worden iſt der wenn er auch ſeiner eigenen Nation zurEhre gereicht doch immerhin ein Frieden iſt und in dieſen
Frieden iſt ünſeres Wiſſens auch das Saargebiet einbegriffen

Sie ſucht wieder Anſchluß
Wer ſeit den Tagen des Kapp Putſches das Verhältnis

der beiden halleſchen Rechtsparteien zueinander ver
folgt hat gewinnt den Eindruck daß dieſe Parteien die
nach einer Behauptung des deutſchnationalen Führers poli
tiſch genommen ein und dasſelbe Gebäude bewohnen Ele
mente unter ſich haben die nach Art jener Hausbewohner
heute die dickſten Freunde ſind ſich morgen verprügeln
und übermorgen wieder vertragen Man erinnere ſich der
Vorgänge

Kaum hatte Kapp ſich auf den Miniſterſeſſel geſetzt da
pries die Halleſche Zeitung in beredten Worten ſeine
ſtaatsmänniſchen Führereigenſchaften und ſeitens der Deut

ſchen Volkspartei beeilte man ſich der Kapp Regierung treue
Mitarbeit in Ausſicht zu ſtellen Man war ſich einig Und
dieſe Einigkeit übertrug ſich auch auf das halliſche Stadt
parlament Denn als in der Stadtverordnetenſitzung vom
15 März die Vertrauenskundgebung für die alte Regierung
zur Abſtimmung gelangte verließ vor derſelben mit den
Deutſchnationalen auch der volksparteiliche Abgeord
nete den Saal Man war ſich wieder einig Dann kamen die
für Halle ſo blutig verlaufenen Tage Kaum war die Luft
rein da fiel die Halleſche Zeitung über die Demokraten
her und in hilfsbereiter Freundſchaft heftete die Deutſche
Volkspartei ein Schmähplakat gegen die Demokraten an die
Anſchlagfäulen für das ſie den Varwurf der Lüge und
Ver leumdung einſtecken mußte Das Freundſchaftsver
hältnis der beiden Rechtsparteien wurde dadurch nicht ge
rrüht Man haute weiter gemeinſam auf die Dempkraten

Dann kam die Reichstagswahl Auch hierbei war
man änfangs ein Herz und eine Seele Halleſche und All
gemeine Zeitung fanden ſich in dem Beſtreben die ganze
Wucht ihrer geiſtigen Waffen ausgerechnet gegen die Demo
kraten zu richten Und zwar in einer Form daß beide
Blätter ſich rühmen dürfen den politiſchen Kampf auf ein
Niveau gehoben zu haben wie es gleich niedrig in keinem
anderen Wahlkreiſe unſeres Vaterlandes geſchehen iſt Dieſe
dicke Freundſchaft nahm eines Tages aber ein jähes Ende
Der eine war dem andern bei der Agitation in den Kram

e e eUnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Freitag 20 Auguſt Jnhalt Der Puppenſpieler Roman von
Karl Roſner Freibleibend Erzählung von e Lindemann

Die Gotthardtbahn elektriſiert Das neueſte wiſſenſchaftliche
Verfahren zur Mottenbekämpfung Die männermordende Dich
terin Bunte Zeitung Literatur

eeeeedaaqz
Lektüre junger Franzöſinnen

Von
Martin Feuchtwanger

Nachdruck verboten

Es gibt Bücher auf deren Umſchlag Frauengeſtalten zu
ſehen ſind mit ſeidenen Strümpfen und bis zur Wade
reichenden Schuhen bekleidet im ührigen aber nackt die Arme
ſehnend nach oben geſtreckt die Augen lüſtern Es gibt Bücher
auf deren Umſchlag ſich ein Knäuel fragwürdiger Geſtalten
halbnackt auf einem Teppich oder einer großen Chaiſelongue
tummelt Einige von dieſen Büchern ſind gute künſtleriſche
Romane und nur die Betriebſamkeit der Verleger hat die
häßlichen Deckmäntelchen für das verſchämte Gute entſtehen
laſſen Da die Verleger den Geſchmack des Publikums kennen
ſo iſt es wohl auch wahr daß es allerorten ſogenannte Gift
bibliotheken gibt die wollüſtige niedrige ſchmutzige Ro
mane Hiſtörchen und Tagebücher abgelebten Greiſen und
morſchen Frauen ausleihen

Wie es in Frankreich mit diefer Lektüre für die Armen
die ſich an fremden Verkehrtheiten emporranken beſtellt
iſt haben wir in der Gefangenſchaft erfahren

In unſerem großen Gefangenenlager in Le Havre gab es
einige hundert ein eng Etliche Gefangene arbei
teten in Kohlenfabriken in Brikettfabriken andere als Trans
portarbeiter als Eiſenein und Auslader Schloſſer Straßen
Leo Und eine Abteilung nannte ſich Verbrennungs

nſtalt
Die Stadt Le Havre läßt den Kehricht den die Einwohner

produzieren in vier großen Defen verbrennen An der
Grenze der Stadt erhebt ſich die Verbrennungsanſtalt Vier

r Oefen häuſergroß verpeſten die Luft im weiten
reis
Eine Reihe von Autos und en lädt hier uner

müdlich Tag und Nacht Berge von Schutt Kehricht
Mull ab Zehn Mann bedienen die vier ODefen Sie arbei
ten in drei Schichten Haben die erſten zehn Mann acht
Stunden gearbeitet dann treten die nächſten zehn Mann an
Mit ungeheuren Schaufeln und Gabeln laden ſie die Heſen
voll und mit verin der Glut herum damit der Kehricht

richt

eweſen Die beſtia

Meter langen ne er

tung perſönlich angefahren Und in den Augen der vVorrsparteiler gehörten von der Allgemernen Zei
die Deutſchnationalen mit einemmal zu einer Partei der gepöbelt als von ihr in Schutz genommen zu
Lüge und Verleumdung die in fſkrupelloſer
Art Propaganda triebe Darauf biß die Halleſche
Zeitung um ſich und warf der früheren volksparteilichen
Freundin Umwertung von Begriffen und Verrohung des
politiſchen Lebens vor Einen weiteren deutſchnationalen
Angriff belegte die Allgemeine Zeitung dann mit dem
Ausdruck Feigheit worauf die Halleſche Zeitung die Po
lemik gegen die Allgemeine vorläufig mit der Feſtſtellung
ſchloß daß die Kampfesweiſe des volksparteillichen Organs
Formen annehme denen nach gewiſſer Seite
keine Grenzen gezogen zuſein ſcheinen So war
der Krach zwiſchen den beiden Freundinnen fertig

Auch als nun nach den Wahlen die Regierungsbil
dung kam hielt die Feindſchaft an Die Volksparteiler
kannten die Deutſchnationalen nicht mehr In der Halle
ſchen Zeitung ſtellte man das in ſcharfer Verſtimmung feſt
und warf den Volksparteilern vor daß ſie im Gegenſatz zu
ihrem Getue vor der Wahl jetzt unter das demokra
tiſche Joch gekrochen wären Die Halleſche Zei
tung prophezeite der Deutſchen Volkspartei deshalb baldi
gen Schiffbruch und nannte ſie eine unzuver
läſſige und unbeſtändige Partei die keine Rechts
partei mehr ſei und die die nationalen Geſichtspunkte inter
nationalen geopfert hätte

So ging die liebligje Auseinanderſetzung eine Weile
hinüber und herüber bis man endlich wieder Sehnſucht nach
einem neuen Freundſchaftsverhältnis fühlte Ein Beiſpiel
hierzu lieferte der innige Zuſammenſchluß von Deutſch
nationalen und Volksparteilern im Thürin
ger Landtage Und da Thüringen und Sachſen nicht
weit auseinanderliegen ſcheinen die Ausſtrahlungen dieſes
Bundes auch in Halle ihre Wirkungen auszulöſen Wie
weit dieſe bei den leitenden Jnſtanzen zurzeit gediehen ſind
entzieht ſich unſerer Kenntnis Recht augenſcheinlich tritt
aber bei der Allgemeinen Zeitung das Beſtreben zutage
ſich den Deutſchnationalen wieder als getreue Sekundantin zu
empfehlen und den Anſchluß wieder herzuſtellen

Dazu mußte zunächſt der Fall mit der Orgeſch dienen
Halleſche und Allgemeine Zeitung fanden ſich wieder

in enger Freundſchaft um gegen die Demokraten zu Felde
zu ziehen ſich in der Umwe rtung von Begriffen zu
überbieten und in Formen denen um mit der Halleſchen
Zeitung zu ſprechen nach gewiſſer Seite hin keine Grenzen
gezogen zu ſein ſcheinen jeden Demokraten perſönlich
anzurempeln der ihrem Treiben entgegentritt und die Lum
pereien der Orgeſch annugelt Und neben der Orgeſch
kommt nun der Fall Rive an die Reihe Was iſt natür
licher als daß die Allgemeine nachdem die Halleſche
Zeitung vorangegangen iſt nun auch ihrerſeits ſich in der
ihr eigenen Art mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt und in
der Umſtellung und Umwertung des Sachver
halts die wiedergefundene Freundin zu überbieten ſucht
Die Schilderung die die Allgemeine von der Veranlafſung
zu der Angelegenheit gibt ihre Angaben über Vorgänge
auf Verſammlungen im Provinziallandtag und über das
Verhalten und die Stellung der Demokraten überhaupt tra
gen den Stempel einer blanken Unwahrheit ſo deutlich
an der Stirn daß die von ihr perſönlich angerempelten
Demokraten ſich dagegen nicht weiter zu wehren brauchen
Die einfache Tatſache daß die Allgemeine
Zeitung dieſe Behauptungen gebracht hat
genügt um ſie als Unwahrheiten in derOeffentlichkeit zu brandmarken Bedenkt man da
bei noch daß über kur zoder lang wiederum Stadtver
ordnetenwahlen bevorſtehen ſo werden einem auch
die Urſachen der Anbiederungsverſuche des volks
parteilichen Organs an die Deutſchnationga
len klar ſein Auch daß das Blatt dieſe Kämpfe in der
ſelben gehäſſigen Weiſe wie bei den Reichstagswahlen führen
wird bedarf keines beſonderen Hinweiſes Man darf viel
leicht ſogar nach dem Vorangegangenen und der ſtändigen
Uebung der Allgemeinen eine Steigerung erwarten kann
ſich aber damit tröſten daß es u E ehrenvoller iſt

Die Arbeiter Gefangene hantieren mit bloßem Ober
körper Eine ungeheure Glut ſorgt dafür daß die Körper
trotzdem in Schweiß gebadet ſind

Das Aufnehmen des Kehrichts mit der Gabel das Her
umſtochern mit den Eiſenſtangen die wahnſinnige Hitze es
iſt eine Arbeit der nur der Robuſteſte gewachſen iſt die auch
Starke und Widerſtandsfähige zermürbt

Und trotzdem zogen die meiſten Gefangenen dieſe Arbeit
jeder anderen vor Denn die armen Kerle die niemals
ſatt zu eſſen bekamen denen man das Notwendigſte an Klei
dungsſtücken Kochgeſchirren Gebrauchsgegenſtänden vorent
hielt fanden im Kehricht die herrlichſten Dinge Reich be
laden kehrten ſie nach der Schicht ins Lager zurück Sie
fanden Torten in Schachteln verpackt nicht geöffnete Fleiſch
und Gemüſekonſerven Tabak Röcke Hoſen Pantoffel Stie
fel Hemden Bratpfannen Kaffeetaſſen alte Zylinder Regenſchirme Es gab nichts was nicht im Kehricht zu finden war

Bücher Findet ihr denn keine Bücher fragte ich
Bücher Willſt du Bücher haben Soviel du willſt

Nun bekam ich jeden Tag Bücher mitgebracht hebräiſche
Grammatiken aus dem Jahre 1851 aſtronomiſche mathema
tiſche philoſophiſche Bücher aus vergangenen Jahrzehnten
vergilbt zerleſen veraltet ZehnCentimesHintertreppen
romane Hefte von alten Zeitſchriften und ab und zu zarte
Bändchen die nach koſtſpieligen Parfums dufteten obwohl
ſie im Kehricht gelegen waren

Sieh mal an wie die Bücher gut riechen
Jawohl die Bändchen dufteten nach Reſeda Veilchen

Heliotrop
Es waren Bändchen in Goldſchnitt mit den feinſten

Lettern auf dem zarteſten Papier gedruckt Zarteres Lieb
licheres in der Aufmachung kann es nicht geben

Sommer auf dem Lande hieß der Titel Ein anderer
Die Liebe der kleinen Simone Loulou und ihre Tante

Großmutter Mutter und Tochter Faſt alles ſchlichte
Titel die auf Backfiſcherzählungen oder Kleinbürgerromane
ſchließen ließen

Und ich las Die unglaublichſten wahnwitzigſten Dinge
Eine Fäulnis in der Phantaſie die dem Normalen ein Rät
ſel iſt Es iſt gewiß Alle eure Giftſchränke enthalten
Kindererzählungen im zu denen da Und dabei
das zarteſte Schneepapier Lettern die die Quinteſſenz der
Buchdrucker und Hithogräphenkunſt der letzten ahrhunderte
vorſtellen Jedes Bändchen iſt nummeriert Und auf der
r Seite iſt der Preis verzeichnet 50 Francs Das war
1916 1917 als das Ei in Frankreich 15 Centimes das Pfund
Butter 1,50 Franes koſtete

Kindet ihr denn viele von dieſer Art Bücher l

werden Von welchem Erfolg die Anſchlußverſuche der
Allgemeinen an die Deutſchnationalen begleitet ſein wer

den und wie lange die neue Freundſchaft hält wird die Zu
kkunft lehren Johannes Dornblüth

Deutſches Reich
Das Reichsernährungsminiſterium ſoll alle Maßnahmen

ergreifen um bis zum 1 Oktober etwa r ei Millionen
Tonnen Brotgetreide ſich zu ſichern und damit
die Freigabe der Viehwirtſchaft zu ermöglichen Es iſt nur
dann die Freigabe der Viehwirtſchaft zu empfehlen wenn
jene Sicherung erreicht iſt

Für das Flaggen der Dienſtgebäude ſind durch eine
atſhtießeng des preußiſchen Staats miniſteriums alle bis
herigen Vorſchriften aufgehoben worden Bis auf weiteres
darf ein Flaggen nur auf Grund beſonderer Anweiſung der
Zentralbehörden und nur in den preußiſchen
Farben erfolgen Die vorhandenen Fahnen dürfen
weiter benutzt werden

Selbſthilfe gegen Betriebsſtörungen Das Magdeburger
Fried Krupp Gruſonwerk droht jetzt öffentlich die dauernde
Schließung ſeiner Betriebe an falls ſich die in letzter Zeit
mehrfach vorgekommenen Demonſtrationen und Betriebs
ſtörungen durch die Arbeiter wiederholen ſollten Eine
größere Anzahl anderer Magdeburger Fabriken haben ſich
mit dem Werk ſolidariſch erklärt

Reichsverkehrsminiſter Groener der zurzeit in Mün
chen weilt hat die Vertreter der verſchiedenen Verkehrs
beamten Vereine und der Eiſenbahner Verbände empfangen
die ihre Wünſche bezüglich der Beſoldungsordnung vor
brachten und dem General Groener gegenüber erklärten
daß die Rücktrittsbewegung des bayeriſchen Verkehrs
verſonals vom Reichs in den Landesdienſt nicht politiſcher
Natur war Der Reichsverkehrsminiſter verſprach auf eine
Dre raſche wie gerechte Behebung der Differenzen hinzu
wirken

Ein Zentralbetriebsrat für die Staatszechen Für die
ſtaatlichen Gruben in Weſt Recklinghanſen wurde ein Zen
tralbetriebsrat gewählt welchem zehn Mitglieder des Berg
arbeiter Verbandes ſieben des Gewerkſchafts Vereins und
acht der Union angehören Der Zentralbetriebsrat ſoll
nachprüfen wo die Urſachen der ſchlechten Betriebsergeb
niſſe der Staatszechen zu ſuchen ſind

e lelstungsfählgkelt
des Mannes im Beruf der Frau im Hause
des Kindes in der Schule stützt sich auf
kraftvolle Gesundheit Continental Gummi
absaàtze tragen erheblich hierzu bei Leichter
elastischer Gang dadurch Schonung der
Nerven und Fühße das sind ihre großen
Vorzüge gegenüber Leder Verlangen Sie

von Ihrem Schuhmacher
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So gut wie Continental Reifen
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Von dieſen da Jeden Tag welche Manchmal ein
Dutzend und mehr

Wir erkundigten uns beim franzöſiſchen Aufſeher der
Verbrennungsanſtalt nach der Herkunft dieſer Bücher Ach
die ſagte der Aufſeher und grinſte Das ſind Bücher für
junge Damen Die jungen Mädchen aus den guten Familien
kaufen ſie ſich von ihrem Taſchengeld und wenn ſie ſie ge
leſen haben dann werfen ſie ſie in die Kehrichttonne da
mit niemand was davon merkt Nur für junge Damen Solche
Bücher Wir haben ſie nicht nötig wir Erwachſenen die
wir im Leben ſtehen Wir haben das alles in natura, und
er ſtrich ſich über ſeinen gewichſten Schnurrbart

Die Fuſammenlegung preußiſchet
Univerſitäten

In ſeiner letzten Wochenüberſicht im Jenaer Volksblatt
weiſt Profeſſor Dr Ger land darauf hin daß die Finanz
kriſis in der wir uns befinden bereits anfängt in der
bedenklichſten Form ſich bemerkbar zu machen Wir müſſen
unter allen Umſtänden ein großes Sparſamkeitsprogramm
aufſtellen und müſſen uns bewußt ſein daß die Sparſamkeit
der Armut vor keinem Gebiete des Lebens Deutſchlands
Halt machen kann Bei allen gut gemeinten Anträgen die
man in dem Reichswirtſchaftsrat zur Aufrechterhaltung des
geiſtigen wiſſenſchaftlichen künſtleriſchen Lebens Deutſchlands
ſtellt müſſen wir uns auch auf dieſem Gebiet daran gewöh
nen nicht mehr die reiche Nation von ehedem zu ſein
Aber wenn dem auch ſo iſt ſo ſollte man doch Vorſchläge
die zu ihrer Durchführung gemacht werden vor ihrer Durch
f ng der weiteſten Oeffentlichkeit zur Kritik unterſtellen
Es iſt ſehr richtig wenn man ſich an die zunächſt in Betracht
kommenden Kreiſe wendet um ihre Anſicht zu hören Aber
ehe Entſcheidungen z B über die Zuſammenlegung von Uni
verſitäten in Preußen getroffen werden muß auch dig
Oeffentlichkeit gehört werden was ſie zu derartigen Vor
ſchlägen ſagt Aber abgeſehen hiervon wiederhole ich müſſen
wir uns daran gewöhnen ſo ſchmerzlich das auch iſt daß
wir nicht mehr in der Lage ſind wie früher in kultureller
Hinſicht an der Spitze der Nationen zu ſtehen Wir werden
uns Beſchränkungen auferlegen müſſen Es ſcheint als ob
der Zeitpunkt gekommen iſt in dem der Staat dies einſieht
pau plujo Bunz piz aslejq un uslnsagh go s zujs p s qun
dende Maßnahmen zu treffen geſonnen iſt Dementis
ändern an dieſer Sachlage nichts und man kann
ſehr wohl die Nachricht von der bevorſtehenden Aufhebung
einzelner Univerſitäten dementieren wenn man ſich ent
ſchloſſen hat ſie nicht aufzuheben wohl aber zuſam
menzulegen
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